
SCHLOSS SPIEZ 

E C K DAT E N

Besonderheiten 
 Versorgung über Klimaanlage mit vier 

 thermodynamischen Prozessen (heizen, 
 kühlen, befeuchten und entfeuchten)
 Einhalten Vorgaben Raumluftkonditionen 

 mit minimaler Tolleranzen Raumluftfeuchte 
 und Raumlufttemperatur
 Spezielle Einstellungen für Sommer 

 und Winter (Betriebsbedingungen)
 Integration Technikanlagen im Estrich 

 bei beschränktem Platzangebot
 Spezielle Brandschutzvorkehrungen 

 und hohe Sicherheitsbedingungen
 Denkmalschutzgrad: schützenswert
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R E F E R E N Z  S P E Z I E L L E S

Das historische, schützenswerte Schloss Spiez aus dem 17. Jahrhundert wurde umfangreich 
und integral saniert. Im Sonderausstellungsraum werden von Mai bis Oktober Ausstellungen mit 
wertvollen Exponaten gezeigt. Für den Sonderausstellungsraum und das Bilderdepot müssen die 
Raumluftkonditionen während des ganzen Jahres konstant sein. Die entsprechenden Vorgaben 
an die Raumtemperatur und die -feuchtigkeit müssen zwingend ununterbrochen eingehalten 
werden. Die Einhaltung der Vorgaben wird mit Datenloggern überwacht und aufgezeichnet.  
Bei kleineren Abweichungen erhält die Museumsleitung umgehend ein Protokoll.


